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Sabrina	Albrecht  Dipl.-Designerin  

Lindenstraße 17
D-65510 Hünstetten

Fon +49 (0)173.530 14 39 

mail@lyhs-design.de 
www.lyhs-design.de 



kurzprofil /

Berufserfahrungen habe ich in den letzten  
vierzehn Jahren in der klassischen Werbung und 
im Design gesammelt, auf unterschiedlichster  
Medienebene im On- und Offlinebereich.

Von der Entwicklung einer Marke über die  
Konzeption und Umsetzung diverser Kommuni-
kationsmedien bis hin zur Produktion und  
Druckabwicklung. Projektverantwortung von A-Z.

Meine	Schwerpunkte:
› Corporate Identity/Corporate Design
› Corporate Communications
› Book Design
› Literatur- und Editorial Design
› Imagebroschüren
› Infobroschüren und Produktkataloge
›  Geschäftsberichte
› Plakate
› Imageprodukte
› Produkt Design
› Packaging Design

Weitere	Bereiche:
› Event
› Klassische Werbung
› Digitale Medien
› Onlinewerbung
› Webdesign
› Social Media

Meine Stärken liegen in der Entwicklung außerge-
wöhnlicher Ideen für kleine individuelle Produkte 
sowie für komplexe Kommunikationsaufgaben.

Typografische Feinheiten und eine CI-konforme 
Kommunikation sind mir ebenso wichtig wie eine  
gut durchdachte Gesamtkonzeption. 

Design begreife ich als einen Entwicklungsprozess, 
den man der Zeit und den jeweiligen Anforderungen 
individuell anpassen muss. 



referenzen /

Auftraggeber	 Projektbeispiele		(Auszüge)

Corporate	Design /Corporate	Communication
 Architektinnen Initiative CD, CC

Bosch Key-Visual Konzept (KH Bereich)
FALKE Dachmarkenkonzept, CD (Neueinführung)

Ford IAA Messeführer, Frankfurt
Kindermuseum CD, CC

Kofner + Partner CD, CC, Digitales Formularsystem 
Red Prince Nature CC, Interior Design, PR, VKF, Radio

Sal. Oppenheim CD, CC, CD-Manual
Deichmann CD, CC

 K+S Aktiengesellschaft CC, Geschäftsbericht
IKK CC, Geschäftsbericht

Reifenhäuser CC, CD-Manual, PP-Präsentation
cayenne CD, Formularsystem, CD-Manual

inresonanz CD, CC, PP-Präsentation
Fabien Prioville CD, CC

Polizei NRW CD, CC, CD-Manual, PP-Masterfolien
Evonik CD, CC, PP-Präsentation

e.on PP-Manual, PP-Masterfolien
Deutsche Annington PP-Präsentation

Book	Design
Sabrina Lyhs Düsseldorfer Klassiker, Kochbuch

FH Düsseldorf Design ausstellen – Ausstellungsdesign, Doku
Schauenburg Biografie, Doku 

verb Daily Soup, Selbstdarstellung und Kochbuch
Rempen & Partner infrarot, Selbstdarstellung, Imagebuch

Wilke Druckerei Selbstdarstellung, Publikation

Produkt	Design/Packaging	Design
AGFA Verpackungsdesign, Quicksnapkamera EASY 

BUND NRW Kommunikationsspiele, Spieletheke (you-move NRW)

Deichmann Redesign, Marke medicus, Schuhkartonage
Nielsen Messebox, News-Magazin

Rotkäppchen Sekt Redesign, Flaschen- und Etikettendesign
Deutsche Post Imageprodukt, Postkartenkalender

Klassische	Werbung
Brita Wasserfilter TV-Kampagne (Film), Relaunchkonzept

Incanto Imagekampagne, Alcantara Fashion Devision
Kölner Haie KEC Imagekampagne

OPC Anzeigenkampagne 
Prisma Anzeigenkampagne für den Mediabereich

Fortis Imagekampagne, Broschürenkonzept, 
Shop- und Eventdesign

Online	/Digitale	Medien
Kofner + Partner Webdesign, Online Stellenanzeigen

Reifenhäuser Styleguide, Online CD-Manual, PP-Master
cayenne Styleguide, Online CD-Manual

DG Service Onlinekampagne, Internetportal Yavivo.de
inresonanz Online Portfolio, Corporate Website

Folkwang Universität Webrelaunch, Onlinepflege, Social Media
Aha Onlinebanner, Webanzeigen

Fabien Prioville Digitale Medien, Corporate Website 



› Freie	Art/Creative	Directorin
für Unternehmen, Agenturen und Designbüros

	seit	08/04	›	 lyhs	design, Designbüro

seit	03/13	›	 Lehraufträge
Print + Digitale Medien: Visuelle Kommunikation /
Klassisches Gestalten / Digitales Gestalten /
Webseitengestaltung / Techn. interaktiver Medien /
Audiovisuelle Dynamik (Video)

Fachbereich Wirtschaft & Medien
Hochschule Fresenius, Idstein

07/08	›	09/11	 Wissenschaftliche	Mitarbeiterin
	 	 Lehraufträge:	Layout	u.	Präsentation	/	Typografie

Fachbereich	Gestaltung,	STG	Industrial	Design
Folkwang	Universität	der	Künste,	Essen

10/03	›	07/10	 Lehraufträge
Typografie/Kommunikationsdesign,
ecosign ,	Akademie	für	Gestaltung,	Köln

06/03	›	06/08	 Freie	Art/Creative	Directorin
On-	und	Offline	Projekte	(Werbung /Design),	
Düsseldorf,	Köln	und	Umgebung

02/03	›	05/03	 Creative	Directorin
zefa	visual	media	gmbh	(Design	Dep.),	Düsseldorf

09/02	›	12/02	 Freie	Art	Directorin
Rempen	&	Partner:	Das	Design	Büro,	Düsseldorf

08/01	›	08/02	 2:1	Kommunikationsdesign	
Projektgemeinschaft	Lyhs/Iserloh,	Düsseldorf

11/00	›	10/01	 Freie	Art	Directorin
verb,	agentur	für	kommunikationsdesign,	Essen
Hesse	Designstudios,	Düsseldorf
cayenne	Werbeagentur,	Düsseldorf
schmitz,	Visuelle	Kommunikation,	Wuppertal

07/98	›	10/00	 Art	Directorin	
Kofner	+	Partner,	Werbeagentur	Gmbh	
(BBDO	Worldwide	Networks),	Düsseldorf

09/92	›	06/98	 Freie	Art	Directorin	
H.F.&P.,	BBDO,	DDB	Needham,	Euro	RSCG,
Grey,	TBWA,	Düsseldorf	und	Hamburg

09/92	›	02/98	 Studium	Visuelle	Kommunikation
FH	Düsseldorf,	Abschluss:	Diplom-Designer

02/90	›	08/92	 Junior	Art	Directorin
Hartenfeller&Meyer,	Apholz	Communication,
H.F.&P.	Werbeagentur	GmbH,	Düsseldorf

vita /



Weitere	 Sprachen
Kenntnisse Englisch

Französisch (Basics)
Italienisch (Basics)

Programme 
InDesign
Photoshop
Illustrator
QuarkXPress
Dreamweaver
Flash
Acrobat
Microsoft Office (PP, Word, Exel)

Fortbildungen 
HTML
CSS
CMS (Typo 3)
Flash
Business English

Hobbys 
Design
Fotografie
Literatur
Kunst und Kultur
Musik
Sport, Yoga

vita /



auszeichnungen /
veröffentlichungen /

  Auszeichnungen
1999/2000 Deutscher Preis für Kommunikationsdesign, 

Essen

2000 Auszeichnung Kommunikationsdesign: 
Junges Design im Bergischen Land, Solingen

2002 International poster competition,
brief encounters, Fret SNCF, Paris

2006 Internationale Kalenderschau, Stuttgart

2006 ADC Art Directors Club Deutschland 2006

2006 iF communication award 2006

2006 Nominiert, Designpreis der BRD 2007

  Veröffentlichungen
1997 Designwettbewerb, 5 Entwürfe, Quicksnapkamera 

 EASY für AGFA Gevaert AG, Leverkusen

1997 Design ausstellen – Ausstellungsdesign, 
Experimente und Positionen. Eine Dokumentation.  
Verlag Lars Müller 

1999 Internationales Jahrbuch Kommunikationsdesign 
 1999/2000, Verlag avedition, Essen

2000 Stadt, Land, Form, Junges Design im 
Bergischen Land, Verlag Wienand, Solingen

11/2000 Novum, World of Graphic Design, Magazin

2001 impuls 2001, Jahrespublikation der 
Stuttgarter Druck- und Medientechniker, 
Johannes-Gutenberg-Schule, Stuttgart

2002 International poster competition, 
brief encounters, Thotm éditions 2002, Paris

2006 Jahrbuch 2006, Art Directors Club Deutschland

2006 iF communication award, Jahrbuch 2006 



arbeitsproben /



Falke. Dachmarkenkonzeption – Einführung  
einer neuen Untermarke. Entwicklung eines  
Logosystems für eine hochentwickelte Sportsocke.

corporate design /

©lyhs design



Sal. Oppenheim. Redesign der Marke. 
Überarbeitung der Kommunikationsmittel, 
Umfangreiches CI-Manual für alle Print-  
und digitalen Medien.

corporate design /

©lyhs design



MIR. Musiktheater im Revier.   
Corporate Design und Kommunikationsmedien.

corporate design /

©lyhs design



MSHT. Musikschule Hünstetten Taunusstein e.V. 
Redesign. Logoentwicklung, GF-Ausstattung,  
Formulare und Umsetzung der On- und Offline 
Medien der Musikschule.

corporate design /
corporate communication /

©lyhs design

Musikschule 
HünstettenTaunusstein

NeujahrskoNzert
22.Februar 2015,17.00 Uhr
Bürgerhaus Taunus, Taunusstein-Hahn

Musikschule 
HünstettenTaunusstein
www.musikschule-ht.de



Polizei NRW. CD-Manual. 
Corporate Design Leitlinie für die Polizei 
des Landes Nordrhein-Westfalen.
> Agentur: designiert

corporate design /

©lyhs design



IKK. Konzeption und Entwurf des Geschäfts-
berichtes der IKK Westfalen-Lippe.

corporate communication /

©lyhs design



Evonik. Konzeption und Entwurf 
der Kompetenzbroschüre für das 
Unternehmen Evonik.
> Agentur: Xeo

corporate communication /

©lyhs design



book design / Daily Soup. Imagebuch. Ein Kochbuch mit
zwei kombinierten Geschichten.

©lyhs design



book design / schwarzsehen. Ein Buch über
die Farbe Schwarz.*
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book design / Düsseldorfer Klassiker. Ein außergewöhn-
liches Kochbuch: Holzbox mit Rezeptkarten.

©lyhs design



book design / Wilke. Imagebuch zum Thema „Werte“
für die Druckerei Wilke.

©lyhs design



Polizei NRW. Konzeption und Umsetzung  
des Mitarbeitermagazins „Streife“.
> Agentur: designiert

editorial design /

©lyhs design



editorial design / Folkwang. Jahrbuch 09.
ID09 Studiengang Industrial Design
Folkwang Universität der Künste

Prof. Kurt Mehnert
Rektor der Folkwang Universität
president of Folkwang University

Zweitausendundneun: 60 Jahre Industrial Design und 2 Jahre zurück an der Folkwang Universität.  
Eine aufregende Zeit mit spannenden Perspektiven. Die Folkwang Universität gibt sich nun -ganz aktuell–  
den Namen Folkwang Universität mit den Bereichen Musik, Theater, Tanz, Gestaltung Wissenschaft. Überall wird 
–mit Bedacht– neu strukturiert, geplant und gebaut. Wie auch am neuen Standort der Gestalter auf der Zeche 
Zollverein, dem Weltkulturerbe. Das architektonisch herausragende SANAA-Gebäude ist der erste Schritt in die 
neue Heimat der Gestalter. 2012 wird der zweite Schritt folgen, mit der Fertigstellung des Neubaus. Freuen wir 
uns auf die neuen Herausforderungen und Chancen. Dieses Jahrbuch gibt Ihnen wieder einen hervorragenden 
Einblick in die Arbeit der Studierenden. Mein Dank gilt den Studierenden, den Professorinnen und Professoren 
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihr herausragendes Engagement. 

Two-thousand-and-nine: 60 years Industrial Design and two years back to Folkwang. An exciting time with 
thrilling prospects. Folkwang Hochschule now, up-to-date, Renames itself into Folkwang University with the fields 
of Music, Theatre, Dance, Design, Sciences. Everywhere something is being structured, planned or built. Especially 
at the new home for the designers on the site of  “Zeche Zollverein”, the world cultural heritage. The SANAA-
building is the first step and 2012 the second will follow with the completion of our new building. Lets look forward 
to the new challenges and chances. This yearbook gives you an excellent view on student work. My thanks goes  
out to the students, the professors and all the staff for their outstanding dedication. 

60 Jahre Industrial Design – Für den Studiengang Industrial Design war das Jubiläumsjahr keine Zeit zum 
Ausruhen auf gutem Ruf und Tradition, sondern ein Jahr des Aufbruchs und der Erneuerung: Der erste 
Jahrgang des neuen acht semestrigen Bachelors hat sich bewährt und wird in Details nachgebessert.  
Ein neuer nicht konsekutiver „Experience Design“ Master wurde entwickelt und die neue transdisziplinäre 
Folkwang Lab-Plattform erfuhr erste Pilotprojekte. 

Die große „Sichtwerk” Ausstellung des Fachbereichs Gestaltung wurde erstmalig auf dem zukünftigen 
Terrain des Fachbereichs, der Zeche Zollverein und in dem Sanaa-Gebäude ausgerichtet, wo die große 
Leistungsschau der Studierenden eine breite Öffentlichkeit fand. Internationale Verbindungen des Studi-
engangs wurden ausgebaut in Kooperationsprojekten mit amerikanischen und chinesischen Hochschulen. 
Das Jahr 2009, das für viele von der Wirtschaftskrise und von globalen Problemen geprägt war, gab  
uns Anlass, bei Vorträgen und Workshops den Zukunftsfragen des Industrial Designs nachzugehen und  
dabei mit den Studierenden Konzepte zu entwickeln, diesen Fragen begegnen zu können. 

Doch keine Zukunft ohne Herkunft – auf dem Posterumschlag dieses Jahrbuchs ist die Chronik des  
Studiengangs nachzulesen und auch in Zukunft wird die Folkwang Idee der Integration von Kunst,  
Gestaltung und den Wissenschaften uns helfen, den nächsten 60 Jahren optimistisch entgegenzusehen. 
Sehen Sie beim Blättern in diesem Jahrbuch selbst wie das aussieht. 
Viel Spaß dabei!  Prof. Marion Digel, Studiengangsverantwortliche, Studiengang Industrial Design

60 years of Industrial Design – For the School of Industrial Design, this anniversary was more than just 
a time to reflect on our excellent reputation and decades of tradition: it was a year filled with change 
and renewal. The first class in the new 8-semester Bachelor’s degree programme has proved a success 
with only a few details to be improved on. A new, non-consecutive “Experience Design” Master’s degree 
programme was developed and the first pilot projects were carried out in our new trans-disciplinary 
“Folkwang Lab” Platform.

The major “Sichtwerk” exhibition for the Design School was held for the first time at this school’s future 
site, the “Zeche Zollverein” and in the Sanaa Building, where the students’ works were presented toa 
broad public audience. The school’s international relations were reinforced thanks to cooperation 
projects with US and Chinese universities. For many people, 2009 was a year of upheaval, with the 
economic crisis and dire problems at the global level. We took this as an opportunity to explore questions 
about the future of industrial design in lectures and workshops, and to develop strategies for answering 
these questions together with the students.

But of course, there can be no future without heritage … You’ll find the chronics of the School on the 
jacket cover of this year’s yearbook. And looking ahead, we can be certain that the traditional “Folkwang 
idea” of integration of art, design and science will help us move forward with optimism in the next 60 
years as well. Take some time to browse the pages of this yearbook and you’ll see this spirit for yourself. 
Enjoy! Prof. Marion Digel, Head of Programme, School of Industrial Design
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Das Audio Projekt entstand auf Eigeninitiative von Studierenden, die Interesse an diesem Thema bekundeten. 
Persönliche Motivation führte zu so unterschiedlichen Konzepten wie: Einem MP3 Player, dessen Headset 
akustische Signale über die Schädelknochen überträgt ... einer preiswerten HiFi Anlage, deren Sound mit den 
Bewohnern einer Wohnung von Raum zu Raum wandert, beispielhaft an einem WG-Szenario visualisiert ... 
einer „boombox“, mit MP3 Technologie ... einem Grammophon für das 21ste Jahrhundert mit skulpturaler 
Qualität ... und Klangkugeln, mit denen durch Bewegungssensorik Musik und Licht erzeugt werden kann. 
(Weiterentwicklung einer Idee aus dem „Shaping Things“ Workshop Prof. Lazzeroni). Die Qualität der Arbeiten 
liegt nicht in technologischen Innovationen, sondern in einer gestalterischen Umsetzung, die auf bestimmten 
Fragestellungen zum Kontext oder zur Mensch/Produkt Interaktion basiert.

Students who showed a special interest in this subject initiated the Audio Project. Thus personal motivation led 
to concepts as diverse as: an MP3 player with a headset transmitting  acoustic signals via the cranial bones … 
an inexpensive hi-fi unit whose sound accompanies the residents of an apartment from room to room, its idea 
visualized in a flat share scenario … a “boombox” with MP3 technology … a 21st-century-gramophon of sculptural 
quality … and sound balls which can generate music and light by a motion sensor system. ( A further development 
of an idea from the “Shaping Things”-workshop of Prof. Lazzeroni) The quality of these designs is not primarily in 
their technological innovation, but in their creative realization of questions concerning a certain context or human/
product interaction.

Projekt Project : Audio audio
Betreuung Advisor : Prof. Marion Digel, 
Dipl. Des. Andreas Nandzik

audio projekt
audio project

1 Christian Klemm: Vaudio – Audiosystem für die Wohnung
 Vaudio – audio system for the home

2 Jan Brechmann: Audio-Bones – Wiedergabegerät für Rettungs- 
 schwimmer Audio-Bones – Headset for life guards

1 2

98

Zukunft = Herkunft
future = heritage

“Folkwang is the unity of all arts  
and artistic education”.

In 1902 when the art patron Karl Ernst Osthaus crea-
ted Folkwang, he wanted to establish a meeting place 
for people of all backgrounds as a cultural center in 
Western Germany, to unify the arts. From this core 
concept the Folkwang Museum evolved in 1927 as  
well as the two Folkwang Schools: The school of Music, 
Dance and Speech and the school for Design, which 
originally had been established in 1908 as the Essen 
School for Engineering and Crafts. After World War II, 
both schools were moved into the former Benedictine 
Abbey of Essen Werden. The Folkwang School of De-
sign was reopened there in 1948. 

In 1949 Werner Glasenapp established a program of 
study with its focus on the role of experimentation in 
the learning process, which continues to be an integral 
part of the Design education today. In 1972 the De-
partment of Art and Design was integrated into the  
Essen Polytechnical University, which then merged 
with Mercator University Duisburg, forming Duisburg-
Essen University in 2003. In 2007 the Departments of 
Industrial Design, Communication Design and Photo-
graphy were reintegrated into the Folkwang University. 

This creates a venue of transdisciplinary study and 
practice, carrying the “Folkwang-Idea” into the future.

„Folkwang ist die Einheit aller Künste  
und künstlerischen Erziehung.“ 

Als der Kunstmäzen Karl Ernst Osthaus 1902 Folk-
wang ins Leben rief, wollte er eine Begegnungsstätte 
für Menschen jeder Herkunft als kulturelles Zentrum 
im Westen Deutschlands schaffen, die alle Künste 
unter einem Dach versammelt. So entstanden neben 
dem Museum Folkwang im Jahre 1927/28 auch die 
beiden Folkwangschulen: die für Musik, Tanz und 
Sprechen sowie die für Gestaltung, die ursprünglich 
1908 als Werkkunstschule gegründet wurde. Sie zo-
gen nach Ende des zweiten Weltkriegs in die ehemali-
ge Benediktiner-Abtei in Werden. Die Folkwangschule 
für Gestaltung wurde im Jahre 1948 als Folkwang 
Werkkunstschule wieder eröffnet.

Das ab 1949 von Werner Glasenapp entwickelte  
Studienprogramm mit Fokussierung auf das Experi-
ment im Bildungsprozess ist noch heute Teil der  
Designausbildung. 1972 wurde der Fachbereich Kunst 
und Design in die Universität-Gesamthochschule 
Essen integriert, die 2003 mit der Mercator-Univer-
sität Duisburg zur der Universität Duisburg-Essen 
fusionierte. 2007 wurden die Studiengänge Industrial 
Design, Kommunikationsdesign und Fotografie in die 
Folkwang Hochschule zurückgeführt. In der Weiter-
entwicklung des Fachbereichs Gestaltung entsteht 
somit ein Ort transdisziplinärer Lehre und Praxis, der 
die „Folkwang-Idee“ in die Zukunft trägt.

historie
history

links left 
Folkwang - Schulmöbel, Werner Glasenapp, 1950
Folkwang school furniture, Werner Glasenapp, 1950

rechts right
Kindersitz, Weltausstellung Expo 67 in Montreal
Studierende des 3. Studienjahrs, 1967
High chair, World Exposition Expo 67 in Montreal
3rd year students, 1967 

unten bottom
Ehemaliges Abteigebäude in Essen Werden
Hauptgebäude der Folkwang Hochschule
Former abbey in Essen Werden
Main building of the Folkwang Hochschule

68 69diplomanden graduates

fokusprojekte focusprojects

70 71

Jeder, der schriftliche 
Erinnerungen besitzt, weiß um 
diesen Schatz. Doch was macht 
man, wenn sie gar nicht erst 
verfasst werden? Verschwindend 
gering ist die Anzahl der heute 
geschriebenen Briefe. Das Projekt 
„vergiss mein nicht” beschäftigt 
sich mit eben diesem Thema. 
Angepasst an das heute wohl 
beliebteste, schriftliche Medium, 
die SMS. Die vielfältigen kleinen 
Nachrichten werden mit Hilfe 
eines Programms auf dem  Handy 
direkt vom Bluetooth-Drucker 
ausgedruckt und können gepinnt, 
gesammelt, ein- und 

aufgeklebt und so für immer 
behalten werden. Der Garten 
hilft, bereits der digitalen SMS 
eine reale Wertigkeit zu geben, 
so dass der Überblick über den 
Handyspeicher leicht fällt und 
die SMS direkt beim Erhalten 
eine physische Existen in Form 
einer geschlossenen Blüte erhält, 
die sich beim Ausdrucken der 
Nachricht wieder öffnet. Die 
Produktfamilie „vergiss mein 
nicht” soll das Bewusstsein 
über die Qualität schriftlicher 
Botschaften wiederbeleben und 
mit Spaß und Emotion anregen, 
aufzuheben.

Enjoy the quality of your written 
memories! But how? Letters and 
hand-written diaries are tools of 
the past. Project vergiss mein nicht 
finds new ways of collecting and 
celebrating your SMS memories. 
Print them easily, pin them 
anywhere or in secret places, or 
keep them in the vergiss mein 
nicht-boxes – make them last 
your whole life long. Never lose 
track of your cell phone memory. 
The garden always tells you how 
many SMS are queued for printing. 
Blossoms close or open according 
to your digital memory. 

"forget me not” tries to revive 
the quality of written memories, 
which have a tough time due to 
their merely digital existence. It 
attempts to give even the digital 
SMS a quality by connecting it 
with a physical happening. So 
you are always aware of all those 
lovely, important, funny, sad or 
sometimes even bad notes that 
accompany your life. Don’t forget 
to keep them – they are worth 
keeping.

Nina Pillen 
nina.pillen@web.de

Prüfer
Prof. Kurt Mehnert
Dipl. Des. Jan-Erik Baars

Vergiss mein nicht
Sammeln schriftlicher
Erinnerungsstücke
Collecting written memories

vergiss mein nicht
forget me not

jahrbuch 09
studiengang
industrial design
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EASY. Quicksnapkamera von AGFA,
fünf Motive für die Kameraserie.

product design /
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Schöne Grüße. Postkartenkalender.  
365 Tage aus dem Alltag. Konzept und Entwurf 
eines Imagekalenders für die Deutsche Post.

product design /
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Nielsen. Konzeption und Umsetzung der 
Nielsen-Messebox, der Produktpräsentation 
(Imageordner) und des Newsletter-Magazins 
(Sonderausgabe). > Agentur: cayenne

packaging design /
editorial design /
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product design /
event /

designkiosk, ruhr 2010. Kunstprojekt im  
öffentlichen Raum (Ruhrgebiet).

Entwicklung und Umsetzung von 30 Ausstel- 
lungsvitrinen mit 9 integrierten Künstlerboxen 
und einer Ausstellungsfläche für jeweils  
einen Künstler.

Konzeption und Entwurf der Kommuni- 
kationsmedien für das gesamte Projekt  
„designkisok. ruhr2010“:

30 Ausstellunsvitrinen
30 Künstlerboxen
30 Künstlerblätter
1 Ausstellungsplakat (Aufsteller)
1 Künstlerkatalog (30 Künstler)

DESIGN KIOSK
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In den 1980ern war Barbara Lange (69) noch Zimmerwirtin im 

eigenen Zechenhaus, tief im Essener Norden, dem Stadtteil 

Schonnebeck, ganz nah der Zeche Zollverein. Immer wieder 

fragten Übernachtungsgäste nach regionalen Souvenirs zum 

mit nach Hause nehmen. Aber es gab nichts, außer Gruben-

lampen und Tassen mit  dem Schriftzug „Der Pott kocht“ aus 

einer alten Ruhrgebietskampagne. Bis sie für eine Freundin ein 

Paar Topflappen aus einem Grubenhandtuch nähte. Die Idee 

zündete über Nacht. 

Das ultimative Mitbringsel aus dem Ruhrgebiet 

war geboren: der Pottlappen.

„Dat waret!“ erinnert sich die waschechte Ruhrgebietlerin. 

Graublau-weiß-karierte Topflappen, in Quiltechnik genäht und 

mit einem in einer Museumsbänderei gewebtem Etikett verziert. 

Es ist ihr wichtig, aus alten Stoffen Tradition lebendig werden  

zu lassen. Früher rubbelten sich die Bergleute nach der Schicht  

in der Waschkaue mit dem strapazierfähigen Tuch trocken.  

Die Pottlappen schmücken inzwischen als Topflappen Küchen 

von Amerika bis Australien. Kaum zu glauben? Doch! Der Stoff 

aus dem die Lappen gewebt sind, ist das Lieblingsmuster ameri-

kanischer Pionierfrauen. Neben Topflappen produziert sie viele 

andere Textilien in dieser Technik. www.pottlappen.de 

Barbara Lange
Information

Pottlappen_19,90 EUR
Recycling als Ausgangspunkt – aus Baumwoll-Grubenhandtüchern 
in typisch blau-grau kariertem Muster entstehen Topflappen. 
Wenn der Pott kocht und Anfassen zu heiß ist.

Edition Designkiosk
19_Pottlappen

Barbara Lange
Pottlappen19

Ursula Pahnke-Felder
Helfende Hände24

designkiosk, ruhr 2010. Kunstprojekt im  
öffentlichen Raum (Ruhrgebiet).

30 Ausstellunsvitrinen
30 Künstler-Boxen
30 Künstlerblätter
1 Ausstellungsplakat (Aufsteller)
1 Künstlerkatalog (30 Künstler)

product design /
event /
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product design /
messe /

the Folkwang trestlefolkwang tischbock

Der Folkwang Tischbock war eine fünfwöchige Entwurfsübung im 2. Semester mit konstruktivem Schwerpunkt. 
Hier entwarfen die Studierenden für die Nutzung in der gemeinsamen Grundlehre und im zukünftigen neuen Ge-
bäude den „Folkwang Tischbock“. Das Ergebnis wurde von einer internen Jury begutachtet und ein Bock wurde zur 
Weiterbearbeitung für die Kleinserienproduktion ausgewählt. Die Beurteilungskriterien waren: „Folkwang-ge-
rechte“ Gestaltung, Nutzungsqualität, einfache Produktion, clevere und stabile Konstruktion, Stapelbarkeit oder 
eine andere praktische Lagerungsmöglichkeit. Bei der Übung wurde deutlich, dass selbst bei einem einfachen, 
klassischen Produkt wie einem Tischbock noch viele neue Facetten der Gestaltung möglich sind. Die vielen guten 
Ideen machten die Entscheidung der Jury nicht leicht. 

The Folkwang trestle was a five-week design exercise in the second semester, with an emphasis on construction. 
Students designed “the Folkwang trestle”, to be used in the shared foundation course and in the future new 
building. The results were examined by an internal jury and a trestle was selected for further processing in a small-
series production. Criteria for judgement were: “Folkwang-compatible” design, usability, simple production, smart 
and solid construction, stackability or some other practical possibility for storage. The project clearly showed 
how many facets of design are possible even with a simple, classic product like a trestle. The many good ideas and 
solutions gave the jury a difficult task.

JURY
Prof. Kurt Mehnert, Entwurf Design
Prof. Anke Bernotat, Entwurf Design
Prof. Gisela Bullacher, Grundlagen der Fotografie Foundations of Photography 
Prof. Marion Digel, Grundlehre ID foundation industrial design
Herr Poppe /Herr Weiss, Werkstatt Holz und Metall Wood and metal workshop 

1. Preis Prize: Kai Scharnowski 
2. Preis Prize: Sigrid Winkler
3. Preis Prize: Jannes Weber

Anerkennungen Acknowledgements:
Kerstin Schäfer, Jonas Ruf

3

2

 1

Wettbewerb competition : Der Folkwang Bock The Folkwang trestle
Betreuung Advisor : Prof. Marion Digel 
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Folkwang Tischbock. 
Messestand (imm 09), Köln / Jurierung, 
Ausstellung, Kommunikationsmedien,
Folkwang Universität der Künste
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Dr. Suwelack. Konzeption und Umsetzung 
zweier Messewände mit Vitrinendesign für 
die Produkte: MATRIGELund MATRICOL von 
Dr. Suwelack, Skin & Health Care.

advertising /
messe /
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Alcantara. Fachanzeigenkampagne 
für Alcantara, der Firma Incanto.

advertising /
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KEC. Imagekampagne für die
Kölner Haie/KEC, Eishockeyverein.

advertising /
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ID 08. Imageplakate. Konzept und Entwurf  
einer Plakatserie für den Studiengang  
Industrial Design an der Folkwang Hochschule.

poster /
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fabien prioville. Konzeption und Entwurf der 
Kulturplakate und Kommunikationsmedien 
für die Tanzstücke „Jailbreak Mind“, „Nous“ 
und „experiment on chatting bodies“.

poster /

fp

design: www.lyhs-design.de
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fabien prioville. Entwicklung digitaler 
Medien, Konzeption und Umsetzung der 
Corporate Website.

online /
digital media /

Fabien Prioville (F/D)
Jailbreak Mind

Was passiert im Kopf eines Amokläufers in den Stunden direkt vor der Tat? Tragen gewalttätige Computerspiele wie „Grand
Theft Auto“ zum Realitätsverlust bei, so dass das Morden wie ein Videospiel empfunden wird? Ausgangspunkt des Solos
von Fabien Prioville, ehemaliger Tänzer beim Wuppertaler Tanztheater und der kanadischen Kompanie La La La Human
Steps, bildet die Recherche über einen jungen Japaner, der scheinbar willkürlich eine Gruppe von Menschen mit einem

>
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video

><

fp

>
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inresonanz. CD-Entwicklung. Konzeption  
und Entwicklung der Geschäftsausstattung, 
Portfolio und Corporate Website.

online /
digital media /

Unternehmen Leistungen Resonanzen  Kontakt

Unternehmen   Leistungen   Resonanzen   Kontakt

Impressum   Sitemap

Resonanzen verändern 
ihre Organisation.

Ein wertvolles  
Miteinander schafft Werte.

Resultate sind so wichtig 
wie der Weg dahin.

Unternehmen   Leistungen   Resonanzen   Kontakt

Impressum   Sitemap

Profil  Referenzen

 Umwelt Organisation Team Person

Beratung und Prozessbegleitung. 
Et am, vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonse-
quamcor irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl do-
loboreet accum in vullandiam quis alit eu Gait ulluptat 
velisci liquism odolore Landiat. Inibh et am, vulput vel 
ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor irit adigna 
feuisim velesto odit lortis nisl doloboreet accum in 
vullandiam quis alit eu.

Gait ulluptat velisci liquism odolore Landiat. Inibh et 
am, vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonse-
quamcor irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl do-
loboreet accum in vullandiam quis alit eu Gait ulluptat 
velisci liquism odolore Landiat. Inibh et am, vulput vel 
ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor irit adigna 
feuisim velesto odit lortis nisl doloboreet.

Unternehmen   Leistungen   Resonanzen   Kontakt

Impressum   Sitemap

Profil  Referenzen

Beratung und Prozessbegleitung. 
Et am, vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonse-
quamcor irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl do-
loboreet accum in vullandiam quis alit eu Gait ulluptat 
velisci liquism odolore Landiat. Inibh et am, vulput vel 
ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor irit adigna 
feuisim velesto odit lortis nisl doloboreet accum in 
vullandiam quis alit eu.

Gait ulluptat velisci liquism odolore Landiat. Inibh et 
am, vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonse-
quamcor irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl do-
loboreet accum in vullandiam quis alit eu Gait ulluptat 
velisci liquism odolore Landiat. Inibh et am, vulput vel 
ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor irit adigna 
feuisim velesto odit lortis nisl doloboreet.

Unternehmen   Leistungen   Resonanzen   Kontakt

Impressum   Sitemap

Personen  Team  Organisation  Philosophie

Anlässe und Zielgruppen.
Et am, vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonse-
quamcor irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl do-
loboreet accum in vullandiam quis alit eu Gait ulluptat 
velisci liquism odolore Landiat. Inibh et am, vulput vel 
ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor irit adigna 
feuisim velesto odit lortis nisl doloboreet accum in 
vullandiam quis alit eu.

Et am, vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonse-
quamcor irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl do-
loboreet accum in vullandiam quis alit eu Gait ulluptat 
velisci liquism odolore Landiat. Inibh et am, vulput vel 
ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor irit adigna 
feuisim velesto odit lortis nisl doloboreet accum in 
vullandiam quis alit eu.

Gait ulluptat velisci liquism odolore Landiat. Inibh et 
am, vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonse-
quamcor irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl do-
loboreet accum in vullandiam quis alit eu Gait ulluptat 
velisci liquism odolore Landiat. 

Vulput vel ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor 
irit adigna feuisim velesto odit lortis nisl doloboreet 
accum in vullandia or irit adigna feuisim velesto om. 
velisci liquism odolore Landiat. Inibh et am, vulput vel 
ut aliquisit laore dui tet nim nonsequamcor irit adigna 
feuisim velesto odit lortis nisl.
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Hochschule Fresenius
CD, Redesign der Print und digitalen Medien
Relaunch, Redesign der Corporate Website
> Studentin: Carolin Berger

online /
digital media /
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Hochschule Fresenius
CD, Redesign der Print und digitalen Medien
Relaunch, Redesign der Corporate Website
> Studentin: Lisa Binhack

online /
digital media /
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Hochschule Fresenius
Audiovisuelle Dynamik (Video)
Konzeption und Umsetzung eines Imagefilms
> Studentin: Carolin Berger
> Studentin: Lisa Binhack

imagefilm /
video /
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